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die eine dritte Gruppe im westlichen Altmühljura charakterisiert, 
gilt das bereits Gesagte, und was die Verbindung mit L. lamperti 
G eyer anbelangt, so verweise ich im besonderen auf die von mir 
gegebene Abbildung (H ässlein 1938, S. 126).
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KURZE MITTEILUNGEN.
R etinella  h iu lca  A l b e r s .

P aul Ehrmann gibt im II. Band Mollusken (Die Tierwelt 
Mitteleuropas) für die Kalkalpen an Fundplätzen an: „Ober-Enns­
tal, Salzachtal beim Paß Luegg.“ Erstgenannten Fundplatz kenne 
ich nicht. Zum andern sei folgendes gesagt: Ich traf Retinella hiulca 
A lb. bisher nur in den rechten Salzachauen an u. zw. immer in tie­
ferer Lage oder in kleinen Mulden, die sehr feucht sind. Daher ihr 
oft gemeinsamer Lebensaufenthalt mit Aegopsis verticillus Fer. Auch 
die von mir beobachtete Wärmeliebe dürfte der Grund für dasselbe 
Biotop sein. Daß ich diese Schnecke im Paß Luegg noch nicht 
fand, begründe ich damit, daß ich dort in wärmeren Lagen noch 
nicht sammelte. Im e n g s t e n  Grenzbereich des Paß Luegg, wo 
Helicigona ichthyomma H eld zahlreich vertreten ist, fehlen an­
scheinend beide Arten, obwohl genügend Örtlichkeiten vorhanden 
sind, die ihrem Biotop entsprechen; also jedenfalls klimatisch 
zu rauh. Mein erstes Exemplar fand ich bei Anthering tot 
in einem ausgetrockneten Salzacharm, so daß ich damals an­
nahm, es könnte sich um ein vom Paß Luegg abgeschwemmtes 
Gehäuse handeln. Allerdings kam mir R. hiulca bei Anthering 
lebend noch nicht unter, obwohl ansonsten die gleichen klimatischen 
Verhältnisse bestehen wie bei Puch (unterhalb Hallein).

Friedrich Mahler, Salzburg.
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